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 Einordnung des „Reiserechts“ 
im Zivilrecht

 Rechtliche Folgen der Terrorgefahr

Roadmap



Reiserecht im Zivilrecht

Reisevertrag

Reiserecht

Reiseveranstaltungs-
Vertrag



 „Reisevertrag“

 Werkvertrag iSd §§ 1165 ABGB 

 z.B. Flugreise, Bahnreise

 Beherbergungsvertrag

 z.B. Hotelaufenthalt

 Rechtsfolgen?

 Richten sich nach ABGB

 Speziell für Wurzelmängel und Leistungsstörungen

Reisevertrag im Zivilrecht



 „Reiseveranstaltungsvertrag (Pauschalreise)“ 

 §§ 31b ff KSchG 

 Umsetzung der Reiserecht-RL 

 Nicht auf Konsumenten beschränkt („Dienstreisen“)

 Voraussetzungen?

 Kombination von zumindest 2 Elementen des 
§ 31b Abs 2 KSchG 

 Im Voraus festzulegen

Reiseveranstaltungsvertrag I



 „Veranstalter“ iSd § 31b Abs 2 KSchG 

 Stellt Programm zusammen

 Sagt Leistungserbringung im eigenen Namen zu 

 Haftung des Veranstalters nach §§ 31b ff KSchG

 Abgrenzung zum bloßen „Vermittler“ über 
§ 863 ABGB 

 Ausnahme bei Haftung?
 Haftung des Vermittlers als Veranstalter

 wenn keine Offenlegung seiner Position 
(1 Ob 80/11p, 6 Ob 22/14z)

Reiseveranstaltungsvertrag II



 Kietaibl, Pauschalreiserecht (2007)

 Schuster, Praxisfragen des Reiserechts in Österreich (2009) 

 Michitsch, Reiserecht (2004)

 Graziani-Weiß, Reiserecht in Österreich (1995)

 Judikatur: 

 1 Ob 80/11p EvBl 2011/140

 6 Ob 22/14z ecolex 2015, 550

Literaturhinweise



Rechtliche Folgen der Terrorgefahr

Wegfall der 
Geschäftsgrundlage

Terrorgefahr

LeistungsstörungsR



Wichtige Zeitpunkte

Abschluss des 
Vertrags

Reise-
Ende

Reise-
Antritt

Wegfall der Geschäfts-
Grundlage

Gewährleistungs-
behelfe



 3 Elemente

 Wegfall typischer Voraussetzungen

 Sphärenfremdheit

 Unvorhersehbarkeit

 Rechtsfolgen?

 Vertragsanpassung

 Vertragsauflösung

Wegfall der GGL I



 Rücktrittsrecht wegen Wegfalls der GGL
 Reiseantritt unmöglich oder unzumutbar

 Aus Gründen, die von keinem Teil zu 
verantworten sind

 Folgen des Rücktritts?
 Keine Storno-Gebühren

 Rückstellung bereits erbrachter Leistungen 
(z.B. Anzahlung)

Wegfall der GGL II



 Unzumutbarkeit?

 Gefahr terroristischer Anschläge

 Kriegsähnliche Zustände, Naturkatastrophen

 Maßgebende Faktoren?

 Berichte in „seriösen Medien“

 Reisewarnung des BMEIA

 Ex-ante-Beurteilung des durchschnittlichen Reisenden

 Zumutbarkeit eines Abwartens des Reisenden

Wegfall der GGL III



 Zumutbar?

 Vereinzelte Terroranschläge als 
allgemeines Lebensrisiko

 Unzumutbar?

 gezielte Terroranschläge

 Maßstab = durchschnittlicher Reisender

 Beurteilung auf Grundlage seriöser Medienberichte

 Beurteilung ex-ante

Terroranschläge auf Rhodos –
8 Ob 99/99p



 Unzumutbarkeit des Reiseantritts
 „erhöhtes Sicherheitsrisiko“ des BMEIA

 Ankündigung weiterer Gewaltakte

 Vorrang der Vertragsanpassung vor -auflösung

 Vertragsanpassung?
 Umbuchung in anderes Reiseland zumutbar

 Maßgebend: Umstände des Einzelfalls

Terroranschläge der PKK –
1 Ob 257/01b



 Unzumutbarkeit?

 Besondere Intensität der Terroranschläge

 Warnungen der Außenministerin vor Reisen in die USA

 Amerikanische Behörden in höchster Alarmbereitschaft

 Beurteilungsgrundlage?

 Berichte in seriösen Medien maßgebend

 ex-ante Betrachtung des durchschnittlichen Reisenden

Terroranschläge 9.11.2001 –
6 Ob 145/04y



 Jaksch-Ratajczak in Saria (Hrsg.), 
Reise ins Ungewisse (2005) 111. 

 Jaksch-Ratajczak in Saria (Hrsg.), 
Wer hat Recht im Urlaub (2002) 118.

 Kietaibl, Pauschalreiserecht (2007) 

Literaturhinweise



 Terrorgefahr nach Antritt der Reise

 § 31e KSchG 

 Lex specialis zu §§ 922 ff ABGB

 Mängel bzw (Teil-)Unmöglichkeit der Reiseleistung

 Rechtsfolgen?

 Primäre Behelfe 

 Sekundäre Behelfe

Gewährleistung und Terrorgefahr I



 Primäre Behelfe
 Fortführung der Reise

 Angemessene Vorkehrungen dazu durch den Veranstalter

 Unentgeltlich

 Sekundäre Behelfe
 Bei Unzumutbarkeit der Fortführung der Reise

 Bei Unbehebbarkeit des Mangels

 Folge:

 Unentgeltlicher Rücktransport

 Rückzahlung des Entgelts 

Gewährleistung und Terrorgefahr II



 Rückzahlung des Entgelts

 § 1435 ABGB 

 Anspruch auf Rückzahlung des geleisteten Entgelts

 Anrechnung des Nutzens des Reisenden 

 Problem: 

 Nutzen des Reisenden?

 Aufteilung der Beförderungskosten?

Gewährleistung und Terrorgefahr III



 „Tsunami-Katastrophe“ – 10 Ob 2/07b

 14 Tage Pauschalreise

 4 Tage Erholungswert

 Minderung auf Basis des Gesamtpreises iHv 10/14

 Einwand der Bekl: 

 Lediglich Minderung für nicht konsumierte 
Übernachtungen

 Kosten des Hin- und Rückflugs vom Reisenden zu tragen

Gewährleistung und Terrorgefahr IV



 Nutzen des Reisenden

 Unterscheidung in konsumierten und nicht-
konsumierten Reiseteil

 Erholungswert des konsumierten Reiseteils?

 Bewertung auf Basis des § 273 Abs 1 ZPO

 Folge:

 Bemessung auf Basis des Pauschalkostenpreises

 Aliquote Aufteilung der Flugkosten auf Reisetage

Gewährleistung und Terrorgefahr IV



 Michitsch, Reiseabbruch wegen Tsunami, ZVR 2007, 
232.

 Fischer-Czermak, Leistungsstörungen beim 
Reiseveranstaltungsvertrag, JBl 1997, 283. 

Literaturhinweise



 Unterscheidung: Reiseveranstaltungsvertrag und 
Reisevertrag

 Wegfall der GGL

 vor Reiseantritt

 voller Ersatz von Stornogebühren

 Gewährleistungsbehelfe

 Nach Reiseantritt

 Volle/teilweise Rückzahlung des Entgelts möglich

Zusammenfassung



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


